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Einmal den Äquator „umrunden“
Erfurter Ringelberg ist neuer Startort der diesjährigen „Tour de Frömmschdt“

Viele große und kleine Radfah-
rer werden auch zur 9. Auflage
der „Tour de Frömmschdt“ am
17. August, ab 9Uhr in die Peda-
le treten, umgemeinsamdasZiel
in Frömmstedt zu erreichen.
Die Organisatoren um Bä-

ckermeisterWinfriedBergmann
hoffen, dass wieder 1 215 in
Gelb gekleidete Teilnehmer die
33Kilometer absolvieren und so
einmal den Äquator umrunden.
Angesprochen ist die ganze Fa-

milie, denn im Vordergrund
steht der Spaß an der Bewegung
an frischer Luft.
Der Startschuss für den be-

liebten Radwandertag fällt 10
Uhr auf dem Markt in Sömmer-
da. Auch von Bad Frankenhau-
sen und Artern machen sich
Radfreunde auf den Weg. Ein
neuer Startort ist der Erfurter
Ringelberg, hier betreut von der
Radscheune Erfurt. Einstiege
sind unterwegs jederzeit mög-

lich. Zwischenstopps an der
Strecke sorgen fürAbwechslung
und Pausen. So kann man in
Kannawurf das Schloss und in
Bilzingsleben die Steinrinne be-
sichtigen. Für den Hunger und
Durst ist von11bis 12Uhr inBü-
chel gesorgt.
Gegen 14.30 Uhr wird mit der

Ankunft in Frömmstedt gerech-
net. Hier sorgt DJ Frank Pause
nicht nur für Gute-Laune-Mu-
sik, er rockt auch als Udo-Lin-
denberg-Double den Schenk-
platz. 15Uhr beginnt derRadler-
gottesdienst. Der ereignisreiche
Tag klingt 17 Uhrmit demDäm-

merschoppen mit den Hopfen-
taler Musikanten und 20 Uhr
mit dem Radlertanz mit Urmel
&Co. aus.
Viele tolle Preise und „Trost-

pflaster“ warten beim Gewinn-
spiel auf neue Besitzer. Haupt-
preis ist ein Bike, bereitgestellt
vom Biker Dom Sömmerda.
Trainieren und helfen kannman
zudem bei einer Spendenaktion
des Fitnessstudios „Gesund &
Vital“ Sömmerda. Pro gefahre-
nem Kilometer auf einem Spin-
ning-Rad kommen 10 Cent be-
dürftigenMenschen zugute.

U. Tunze

Auch dieses Jahr wird es sicher die gelbste Tour im
Land. Foto: DirkWächter
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Autos zerfahren Radwege
Zum dritten Mal wurde die Beschilderung am Finne-Radweg erneuert. 25 000 Euro im Kreisetat für Unterhaltung der Hauptrouten

Von KatrinMüller

Landkreis. Das Landratsamt
will aus gegebenen Anlass zum
richtigen Verhalten auf ausge-
wiesenen Radwegen informie-
ren. Da erhebt sich die Frage:
Was sind gegebene Anlässe?
„Der Landkreis ist bemüht, den
Radlern gute Möglichkeiten zu
bieten und Voraussetzungen für
den Radtourismus zu verbes-
sern“, antwortete für den Fach-
bereich Tiefbau die Amtsleiterin
Silke Rudloff auf TA-Nachfrage.
„In letzter Zeit kommt es jedoch
immer wieder vor, dass Sperr-
pfosten und sogar Steinblöcke
sowie Verbotsschilder durch
Unbekannte zerstört oder ent-
fernt werden. Es wurden zum
wiederholten Mal an Radwegen
die Sperrscheiben innerhalb
kürzester Zeit widerrechtlich
entfernt.“
So musste erst am 9. August –

nun bereits zum dritten Male –
eine ganz neue Straßenver-
kehrs-Beschilderung am Finne-
radweg imBereich Battgendorf/
Großmonra installiert werden.
Das Beseitigen von Schäden

bzw. Erneuern von Schildern ist

ja nicht nur eine ärgerliche
Mehraufgabe, es kostet auch
Geld. Allgemeine Schäden bei-
spielsweise an der Oberfläche
der Radtrassen werden laut
Amtsleiterin durch die vertrag-
lich gebundenen Unternehmen,
die für den Radwegebau verant-
wortlich zeichneten, beseitigt.
Und zwar im Rahmen der Ge-
währleistungsphase.

Auch ohne Poller
dürfenAutos nicht durch

Doch für Vandalismusschä-
den müssen in den meisten Fäl-
len die Eigentümer derWege, al-
so die Kommunen beziehungs-
weise der Landkreis Sömmerda,
aufkommen. Und da sitzt das
Geld nun wahrlich nicht locker.
Im Kreisetat sind jährlich etwa
25000 Euro für die Unterhal-
tung der Radwege eingesetzt.
Doch dies betrifft eben geplante
kleine Instandsetzungen, das
Freischneiden und Aufstellen
von Schildern an überregiona-
len Radwegen wie Unstrut-, Ge-
ra-, Laura-Radweg, anderTrasse

an der Finnebahn und auf dem
Weg in die Steinzeit.
Zudem ist der Landkreis be-

müht, dieses überregionale We-
genetzweiter auszubauen.Dazu
werden bestehende Radhaupt-
routen miteinander verbunden,
Lückenschlüsse zwischen über-
regionalen Wegen geschaffen
und touristisch attraktive Orte
für Radtouristen erschlossen.
Die Nutzung dieser Radwege

die oftmals auf ländlichen We-
gen verlaufen, ist, erinnert das
Landratsamt, dem unmotori-
sierten und gegebenenfalls dem
landwirtschaftlichen Verkehr
vorbehalten. Auch wenn die
Wege nicht immer durch Poller
oder Schranken für den Pkw-
Verkehr sichtbar gesperrt sind,
gelten die Verkehrszeichen für
Auto-, Motorrad- und Quadfah-
rer.DenndurchdasBefahren et-
wa von Banketten können er-
heblicheSchädenandenWegen
entstehen. Die Kosten für das
Beheben der Schäden müssten
wieder ausdenklammenKassen
getragenwerden.
Am Samstag jedenfalls haben

Radfahrer bei der „Tour de
Frömmschdt“Vorfahrt.

Komposter
für die

Kindergarten
Gelungene Aktion
des Kreisverbandes

Sömmerda. Der Kreisverband
der Gartenfreunde Sömmerda
hatte sich mit einer kleinen
Überraschung im Kindergarten
„Frohsinn“ angesagt. Die Gar-
tenfreunde Peter Plachetka und
Wolfram Sturm übergaben
einen neuen Komposter. Der
soll, so die Gartenfreunde,
schondenKleinstendie umwelt-
gerechte Entsorgung von Grün-
und Küchenabfällen nahe brin-
gen. Zudem, so erklärte der Be-
such vom Kreisverband, kann
der Komposter mit einigen
Handgriffen leicht zu einem
Hochbeet umgebaut werden.
ZweiVogelhäuschen für dasGe-
lände des Kindergartens, die mit
großem Hallo entgegen genom-
men wurden, brachten die Gar-
tenfreunde ebenso mit in den
„Frohsinn“ . Der Kreisverband
der Gartenfreunde konnte im
Rahmen seiner Aktion bereits
15 Komposter beziehungsweise
Hochbeete an Grundschulen
und Kindereinrichtungen im
Landkreis Sömmerda verteilt.

Manche Autofahrer nutzen wie hier bei Worbis ausgewiesene Radwege, um vermeint-
lich schneller ans Ziel zu kommen. Dabeiwerden Radwege zerfahren. Foto: E. Jüngel
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Sömmerda – gefällt mir
Die neuesten Nachrichten aus dem Landkreis Sömmerda gibt´s nun auch im Sozialen Netzwerk Facebook

Von Nicole Meißner

Sömmerda. Mit Gleichgesinn-
ten Fotos von der „Tour de
Frömmschdt“ vomSamstag aus-
tauschen, lesen wo es das neue
Fußballmagazin unserer Zei-
tung gibt oder mehr über die
heute in Kindelbrück beginnen-
deApfelernte erfahren - seit Frei-
tagmittag können unsere Leser
das nicht nur mit einem Blick in
unsere gedruckte Ausgabe oder
unseren Auftritt im Internet tun.
Die Thüringer Allgemeine

Sömmerda ist jetzt nämlich
auch im sozialen Netzwerk
Facebook präsent. Hier können
unsereLeser nicht nurmiteinan-
der, sondern auch mit den Zei-
tungsmachern per Computer
oder Handy über die neuesten
Nachrichten aus demLandkreis
insGespräch kommen. „Das fin-

de ich ganz toll. Es war schon
lange fällig“, ließ uns Gisela Be-
edikt wissen, die als Erste auf
unseren Willkommensgruß ant-
wortete. „Das ist ja super toll“
meinte kurz darauf auch Rainer
Schwalbach.
Am Sonntagnachmittag, 16

Uhr, hatte die Sömmerdaer All-
gemeine bei Facebook schon 10
Freunde und 99 „Gefällt
mir“-Klicks, mit denen unsere
Leser auch zeigen, wie sehr sie
sich mit ihrer Heimat und ihrer
Zeitung verbunden fühlen. Täg-
lich werden es mehr. Alle Neu-
gierigen, egal ob jung oder alt,
können Ihre Sömmerdaer Zei-
tung nun über diesen Link bei
Facebook finden:

@
ImNetz:
www.facebook.com/tasoe
mm

So sieht der neue Facebook-Auftritt der Thüringer Allgemeine Sömmerda aus. Die „Ge-
fälltmir“-Klicks steigen stündlich an. Bildschirmfoto: NicoleMeißner

Die süße Qual
der Aus-Wahl

G M

KatrinMüller über schöneWo-
chenend-Termine imLandkreis

Dieswarwieder so einWochen-
ende, an demman zumGlück
dieWahl zwischen einigen
schönenVeranstaltungen im
Landkreis hatte. Aber eben
auch dieQual.
Diewachsene und nun sehr

große Fangemeinde der „Tour
de Frömmschdt“ hatte über-
haupt keine Schwierigkeiten,
sich zu entscheiden.Die Reifen
waren aufgepumpt, der Tour-
Rucksack gepackt, die Kartemit
denHaltepunkten undVeran-
staltungen bereit gelegt für die 9.
„Tour de Frömmschdt“ von
Sömmerda nach Frömmstedt.
Keineswegs leeres Stroh ge-

droschen, sondern dieGäste gut
unterhalten haben dieMitglie-
der desHeimatvereinesOstra-
mondra/Rettgenstedt beim
Dreschfest inOstramondramit
demVorführen alter Techniken
undGerätschaften. ImRasten-
bergerWaldschwimmbad stell-
ten sich jungeBands vor. Und
amnamensgebendenWasser
desGondelteiches stieg amWo-
chenende das großeWeißen-
seerWasserfestmit dem3.Dra-
chenboot-Rennen.
Und dasGute: Für all diese

mit Liebe, Ideen undEngage-
ment vorbereitetenVeranstal-
tungen kamnicht so vielWasser
von oben, dass sie hätten ins
Wasser fallenmüssen.

Z

„Wir sind hier, umSpaß
zu haben.”

FranziskaVöllgerwar als
Team-Mitglied von „Wickie
und diewildenWeiwer“ beim
Drachenboot-Rennen in
Weißensee dabei.

L H

IreneQuasdorf (60) Lehrerin
ausKölleda:
Ich holemeine Freundin im
Tierschutzzentrumauf der Söm-
merdaerWeißenburg ab. Ich
bin eineRundemit ihr und dem
Hundmitgelaufen. Früher habe
ich auchHunde ausgeführt. Seit
wir einHaus haben, haltenwir
eineKatze. Eigentlich ist es ja
einKater – Ludwig.

Von Sömmerda nach Frömmstedt
einmal die Erde umrundet

Etwa 1000 Hobbyradler sorgen für eine stimmungsvolle 9. „Tour de Frömmschdt“. Auch der Landrat ist begeistert und zeigt sportlichen Ehrgeiz

Von JakobMaschke

Frömmstedt. Obwohl noch et-
wa eine halbe Stunde Zeit ist bis
zum Startschuss, strömen be-
reits aus allen Himmelsrichtun-
gen die Radfahrer voller Taten-
drang zum Sömmerdaer Markt-
platz. Ein älterer Herr geht aus
dem Sattel, tritt an und zeigt,
dass er sein gelbes Trikot in An-
lehnung an die berühmte Tour
de France nicht zu Unrecht
trägt. Er überholt eine Gruppe
junger Leute, die gemütlich mit
einem Kaffee in der Hand und
Musik – passend zumWetter er-
klingt das Lied „Sonnentanz“ –
ebenfalls auf demWegzumStart
der 9. „Tor de Frömmschdt“ ist.
Ihr Weg führt heute zwar

nicht ganz so weit wie bei der
Mutter aller Radrennen in
Frankreich, sondern nur etwa
32 Kilometer von Sömmerda
nach Frömmstedt. „Aber viel-
leicht hat die Tour de
Frömmschdt die Tour de France
in ein paar Jahren ja schon abge-
löst“, scherzt Frank Pause aus
Bad Frankenhausen, der an die-
sem Tag das Rahmenprogramm
derRadtourmoderiert.
Der Marktplatz sieht derweil

aus wie ein gelbes Blumenmeer,
als sich die Teilnehmer um kurz
nach 10 Uhr auf den Weg nach
Frömmstedt machen. Denn die
meisten haben ein Tour-T-Shirt
vom Veranstalter, der Bäckerei
Bergmann, übergestreift. Einige
Politiker nutzen die Chance
zum Wahlkampf und fahren zu
Beginn gemeinsam mit Bäcker-
meister Winfried Bergmann an
der Spitze des Feldes.

Spendenaktion für
Hospiz bringt 1500Euro

Über einen ersten Verpfle-
gungs-Zwischenstopp beim
Gasthof „Zum Dorfkrug“ in Bü-
chel geht es zunächst zum
Schloss Kannawurf. Dort erwar-
tet der Heimatverein des Ortes
die Hobbyradler wie jedes Jahr
mit einer Stärkung vor maleri-
scher Kulisse – vorausgesetzt,
man hat schnell genug in die Pe-
dale getreten. „Die Fettbrote
sind schon alle, die waren der
Renner. Ein paar Würstchen,
Kuchen und Getränke haben
wir noch“, erzählt Karola Schar-
fe vom Heimatverein kurz nach
13Uhr, als diemeisten der unge-
fähr 1000 Radsportfreunde
Schloss Kannawurf bereits hin-
ter sich gelassen haben.
Nicht so Familie Pfaffe aus

Frömmstedt. Sie genießt in Ru-
he gemeinsam jeden Meter der
Tour, denn das ist mittlerweile
echte Tradition. „Der engere
Kreis unserer Familie, etwa 15
Leute, ist jedes Jahr hier dabei.

Dafür kommen einige sogar aus
Rheinland-Pfalz oder Leipzig
angereist, denn die Tour ist ein
besonderesErlebnis“, sagt Fami-
lienoberhauptKlaus Pfaffe.
Die weiteste Anreise über-

haupt hatte übrigens Ingolf Rot-
he. Er wanderte vor fünf Jahren
nach Sri Lanka aus und ist mit
seiner Frau extra die knapp 10
000Kilometer hergeflogen.
Die meisten sind froh, als sie

in Frömmstedt ankommen und
ein kühles Radler und eine Brat-
wurst genießen können. Einige
haben aber sogar noch die Kraft,
für den gutenZweck ein paarKi-
lometer extra abzuspulen: Das
Fitness-Studio „Gesund & Vi-
tal“ hat zwei Ergometer aufge-
stellt und spendet pro gefahre-
nem Kilometer einen Euro für
die Flutopfer. Leon und Steven
sind gerade dabei, die zehnKilo-
meter von Kumpel Niklas zu
übertrumpfen.AproposSpende:
Mit ihrem CD-Verkauf sammel-
te die Band „Urmel&Co“ insge-
samt 1500 Euro für ein Kinder-
hospiz (TA berichtete).
Nicht nur darüber kann sich

LandratHaraldHenning (CDU)
als Schirmherr der Veranstal-
tung freuen: „Ich bin zum ersten
Mal mitgefahren und total be-
geistert von der Atmosphäre.
Ich selbst habebesonders anden
Steigungen ordentlichGas gege-
ben, die Blöße abzusteigen woll-
te ichmir nicht geben.“
Auch Organisator Winfried

Bergmann ist zufrieden: „Die
anvisierte Weltumrundung mit
allen gefahrenenKilometern ha-
ben wir fast geschafft – ein guter
Ansporn für die Jubiläumstour.“

Viele Teilnehmerwaren bei der „Tour de Frömmschdt“ in den gelben T-Shirts vomVeranstalter, der Bäckerei Bergmann, unterwegs. Fotos () : Peter Hansen

BeiKannawurf fuhrendieTeilnehmermitdenMähdreschern
auf den Feldern „umdieWette“. Fotos (): JakobMaschke

Organisator Winfried Bergmann (winkend) und Landrat Ha-
rald Henning (. v. l.) begaben sich als Erste auf die Strecke.

Unterwegs gab esmehrere Zwischenstopps, umdie Kräfte aufzutanken, unter anderem in Büchel.

Busfahren
für einen Euro

Landkreis. Wie die Verwal-
tungsgesellschaft des ÖPNV
SömmerdambHmitteilt,wird es
am24.Oktoberwieder einen be-
sonderen Busfahr-Tag geben.
An diesem Donnerstag in den
Herbstferien können alle Li-
nienbusse der VWG und der an-
deren beteiligten Busunterneh-
men in Thüringen für nur einen
Euro genutzt werden. Somit
können an diesemFerientag vie-
le Ziele angesteuertwerden.Der
günstige Fahrpreis an diesem
Tag sei laut Verwaltungsgesell-
schaft ein Dankeschön an
Stammkunden und ein Angebot
zumKennenlernen.

03634-3340

HEIZÖL
zu günstigen Tagespreisen

IPSA Instandhaltungsservice GmbH, Erfurter Höhe, Sömmerda

Anzeige

Die Tinte-Seite
finden Sie heute
auf Seite .

Hilfe nach
Hochwasser

Werningshausen. An drei wei-
tere Einrichtungen gehen am
kommenden Donnerstag, 22.
August, Schecks aus dem Jahres-
überschuss der Nordthüringer
Volksbank zur Hilfe nach dem
Hochwasser. Die Geld-Bringe-
Tour mit dem Landrat und dem
Bank-Vorstand beginnt im Kin-
dergarten derWiesenkobolde in
Werningshausenund führt dann
in den Kindergarten Ringleben.
Zudem erhält das gerade imBau
befindliche Internat Morgen-
bergWalschleben einenScheck.


